
Das EKS  
Kundenmagazin
Winter 2018 
www.ekson.ch

Preisgekrönt 
Fussballarena LIPO Park  
Seite 4

Selbstfahrend 
E-Bus in Neuhausen 
fährt ohne Chauffeur  
Seite 10

Vitaminreich 
Gesund durch den Winter 
Seite 12

CHF 10.–  

Rabatt auf  

Weihnachts- 

bäume! 
Seite 2



Clever backen 
Das Vorheizen des Back ofens ist in der Regel nur 
bei sehr empfi ndlichen Teigarten wie Biskuit 
nötig. Wer darauf verzichtet, spart bis zu  
20 Prozent Energie. Umgekehrt gilt: Rechtzeitig 
abschalten und die Restwärme nutzen, vor allem 
bei Kleingebäck wie Guetzli. Mit Umluft arbeitet 
der Backofen auf niedrigerer Temperatur und 
damit stromsparender als mit Unter- und 
Oberhitze. 

Festtagsmenü  
Mit der traditionellen Weihnachtsgans tun Sie 
dem Klima etwas Gutes. Denn Gefl ügel schlägt 
mit wesentlich weniger CO2 pro Kilogramm 
Fleisch zu Buche als Rindfl eisch. Auch Wild ist 
eine gute Wahl, da es regional vermarktet wird. 
Ein klimafreundliches Weihnachtsmenü besteht 
zudem aus saisonalen Lebensmitteln aus der 
 Region. Je kürzer der Weg in den Laden, desto 
 geringer der CO2-Ausstoss beim Transport. 

Richtig programmiert
Wer statt mit 65 Grad Celsius mit 50 Grad  Celsius 
Geschirr in der Spülmaschine spült, senkt die 
Stromkosten um ein Viertel. Für einen einzel-
nen verkrusteten Kochtopf sollten Sie also nicht 
gleich das Intensivprogramm einschalten. Wei-
chen Sie Speisereste lieber mit etwas kaltem 
Wasser und Spülmittel ein. Anschliessend wird 
der Topf auch mit dem Energiesparprogramm 
der Maschine sauber.

In der Weihnachtszeit laufen Backofen und   
Herd auf Hochtouren – ein guter Grund,  
sich ein paar einfache Energiespartipps 
in Erinnerung zu rufen.  

Auf die Plätzchen, 
fertig, los! 

   CHF 10.- 
Rabatt auf 

Weihnachtsbäume!  
Frisch geschnittene Nordmann- und Rottannen 

gibt es bei der Sandstrahlerei Kuster. Sie erhalten 
einen Rabatt von CHF 10.– pro Tanne – 

einfach Coupon ausschneiden und beim Kauf abgeben: 

                Zeughauswiese, Schaffhausen 
(8. bis 23. Dezember 2018) 

ehem. Cigoi Gelände, Beringen 
(8. bis 23. Dezember 2018) 

Übrigens: Pro gekauftem 
Baum erhalten Sie 
eine Tasse Kaffee,  

Glühwein oder 
Punsch gratis! 

  CHF 10.- 
Rabatt auf 

Weihnachtsbäume!
Sandstrahlerei Kuster: 

Zeughauswiese, Schaffhausen 
und ehem. Cigoi Gelände, Beringen 

Weitere Tipps:  
www.ekson.ch/ 

energiespartipps
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LIPO Park 
Ein Vierteljahrhundert hat es gedauert, seinen Traum von einem 
neuen Stadion für den FC Schaffhausen zu realisieren. Nach 
jahrelanger Standortsuche und finanziellen Hürden kann Aniello 
Fontana, Präsident des Fussballclubs, stolz auf sein Werk sein. Der 
LIPO Park ist seit 2017 die neue Heimstätte der Schaffhauser 
Fussballer und wurde dank seines ausgeklügelten Energiekonzep-
tes mit zahlreichen Preisen ausgezeichnet. 

Titelbild: Patrick Stoll 
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Liebe Leserin, lieber Leser

Freuen Sie sich auch auf die Weihnachtstage? 
Zeit für Familie und Freunde. Einfach ein we-
nig abschalten – aber natürlich nicht den 
Strom. Trotz festlichem Kerzenlicht brau-
chen wir gerade im Winter Elektrizität für 
die Beleuchtung, die Weihnachtsbäckerei 
und den Betrieb der Heizung. Damit die 
Stromrechnung dennoch nicht in die Höhe 
schnellt, haben wir im Magazin einfache 
Spartipps für Sie zusammengestellt. 

Nach einigen für uns beim EKS turbulenten 
Monaten freuen wir uns, dass das Jahr mit 
einer guten Nachricht ausklingt. Für die 
 Solardachlösung einer Tennis- und Wohn-
anlage in Aesch haben wir den Schweizer 
 Solarpreis erhalten, wie Sie auf Seite 7 nach-
lesen können. Zudem stellen wir Ihnen im 
Heft ein weiteres preisgekröntes Projekt, den 
Schaffhauser LIPO Park, im Detail vor. Das 
Fussballstadion punktet mit innovativen 
Energielösungen.  

Ich wünsche Ihnen einen ruhigen Jahresaus-
klang und einen energiegeladenen Start ins 
Jahr 2019.

Frohe Festtage!

Thomas Fischer
CEO EKS
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bei sehr empfi ndlichen Teigarten wie Biskuit 
nötig. Wer darauf verzichtet, spart bis zu  
20 Prozent Energie. Umgekehrt gilt: Rechtzeitig 
abschalten und die Restwärme nutzen, vor allem 
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Die Heimstätte des FC Schaffhausen 
ist das modernste Fussballstadion 
der Schweiz. Der LIPO Park  
bietet 8 200 Fussballfans Platz  
und besticht durch eine 
preisgekrönte Photovoltaikanlage 
und einen multifunktionalen  
FIFA-zertifizierten Kunstrasen.

Ein Stadion für 
Schaffhausen
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Als Aniello Fontana 1992 die Präsidentschaft 
des Vereins FC Schaffhausen übernahm, 
wusste er, dass er ein neues Stadion für seine 
Mannschaft finden musste. «Das damalige 
Stadion auf der ‹Breite› genügte nicht mehr 
den Anforderungen der Swiss Football 
 League, sodass wir nur noch mit einer provi-
sorischen Bewilligung spielen durften», er-
zählt Fontana. 

Doch die Suche nach einem neuen Standort 
erwies sich als schwierig. Jahrelang evalu-
ierte er gemeinsam mit dem Kanton und der 
Stadt Schaffhausen verschiedene Möglich-
keiten, bis endlich 2006 die Entscheidung 
für Herblingen fiel. Für den Bau eines Sta-
dions musste hier jedoch zunächst die In-
dustrie- in eine Gewerbezone umgewandelt 
werden. Ein nächster Stolperstein war die 
 Finanzierung, für die Schaffhausen keine 
öffentlichen Gelder zur Verfügung stellte. 

Spatenstich 2015 
Aniello Fontana beschloss schliesslich, die 
60 Millionen Franken teure Fussballarena 
zu Teilen über seine eigene Immobilien- und 
Treuhandfirma Fontana Invest zu finanzie-
ren, und fand in der METHABAU einen 
 geeigneten Projektpartner. Am 28. August 
2015 feierten sie gemeinsam den ersten 

 Spatenstich. Während Fontanas Unterneh-
men für Bau und Finanzierung des Stadions 
zuständig war, verantwortete die auf Ge-
werbebauten spezialisierte METHABAU als 
 Investorin die Mantelbebauung mit Büro-
räumen und Geschäften, darunter dem 
 namensgebenden LIPO Möbelmarkt. 

Anstoss 2017
Anstoss zum ersten Spiel im neuen Sta-
dion war am 25. Februar 2017 – 25 Jahre 
nach Beginn der Suche nach einer 
neuen Spielstätte. Der FC Schaffhausen 
bezwang beim Einweihungsspiel den 
FC Winterthur mit 2:1. Seitdem immer 
mit dabei: Aniello Fontana. Und das 
trotz zunehmender gesundheitlicher 
Probleme. Meist schaut er von seinem 
Lieblingsplatz direkt in der in den Ver-
einsfarben Schwarz-Gelb eingerichteten 
Loge der Fontana Invest zu. «Von dort habe 
ich einen guten Blick aufs Tor.»

Kunstrasen mit Bodenheizung
Gespielt wird das ganze Jahr über. «Wir ha-
ben einen FIFA-zertifizierten Kunstrasen 
mit einer gasbetriebenen Bodenheizung», 
berichtet Marco Truckenbrod Fontana, Ge-
schäftsführer der Stadion Schaffhausen AG 
und Schwiegersohn von Aniello Fontana. 

Teil 4   SCHAFFHAUSERSEHENSWÜRDIGKEITEN

   SCHAFFHAUSERSEHENSWÜRDIGKEITEN
 

 

 

Immer noch bei jedem Spiel mit dabei: Aniello Fontana auf seinem 
Lieblingsplatz in der Loge der Fontana Invest. 

Stadion und Kraftwerk in einem: Die Solaranlage produziert 
50 Prozent mehr Strom als die gesamte Arena benötigt. 
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«Durch die Heizung gibt es selbst bei Schnee 
keine Eisschicht auf dem Rasen.» Ein weite-
rer Vorteil des Kunstrasens: Man kann ihn 
tageweise mit Platten abdecken und da-
durch das Fussballstadion in eine Event-
arena verwandeln. Im Sommer 2019 ist als 
erstes Grossereignis ein Konzert mit Andrea 
Berg geplant. 20 000 Besucher haben auf den 
Rängen und der Spielfläche Platz. 

Eines ist bei Kunstrasen allerdings genauso 
wie bei echtem Gras: Er muss bewässert wer-
den, damit der Ball gut gleitet. Dazu wird 
ganz umweltfreundlich Regenwasser in 
zwei je 50 000 Liter fassenden Tanks unter 
den Sektoren B und D gesammelt. 

Sonnenkraftwerk auf dem Dach 
Energetisches Highlight des Baus ist die 
8 707 Quadratmeter grosse Photovoltaik-
anlage auf dem gesamten Tribünendach. 
Die PV-Fläche lässt das Tageslicht durch und 
schützt zugleich die Fussballfreunde vor 
Schnee und Regen. Die von der EKS betrie-

bene PV-Anlage erzeugt jährlich 1 290 000 
kWh und deckt 150 Prozent des Gesamt-
energiebedarfs des Stadions inklusive der 
Mantelnutzung mit Einkaufs- und Gewer-
bezentrum. 2017 wurde sie mit dem 
Schweizer sowie dem Europäischen Solar-
preis ausgezeichnet und erhielt zudem 
den Norman Foster Solarpreis, eine Aus-
zeichnung für ästhetisch vorbildliche 
PlusEnergieBauten. 

Einzig die Leistung des FC Schaff-
hausen, der 1896 gegründet wurde 
und zu den ältesten Vereinen des 
Landes zählt, ist nach Meinung 
der Fans noch nicht preisver-
dächtig. Aktuell spielt der Ver-
ein in der Challenge League, 
der zweiten Liga der Schweiz. 
Marco Truckenbrod Fontana 
hofft, dass es dem FCS in den 
nächsten Jahren gelingen 
wird, in die Super League 
aufzusteigen.  Inken De Wit

LIPO Park Schaffhausen 

Erstes 
Spiel:  

25. Februar 2017 
(FC Schaffhausen –  

FC Winterthur 2:1)

Schütze  
erstes Tor:  

Shkelqim Demhasaj

Höchstzahl 
Besucher:  

7 727 (Eröffnungsspiel  
am  25. Februar 2017 )

Anzahl Spiele  
bis heute:  

30 (Meisterschaftsspiele  
der 1. Mannschaft)

Plätze Stadion: 8 200
Nutzfläche für Sportbetrieb: 3 000 m2

Spielfeld: 110 Meter x 66 Meter
Nutzfläche Fachmarkt und  
   Dienstleistungsflächen: 10 000 m2

      Anzahl Räume: 125
      Baukosten: 60 Mio. CHF
         Eigentümer: Fontana Invest 
              (Stadion), METHABAU  
                 (Mantelnutzung)
                Homepage:  
            www.stadionschaffhausen.ch

Kunstrasen mit Bodenheizung: 
Für Marco Truckenbrod Fontana 
eines der Highlights, das die 
Arena bietet. 

Region!
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Aus Alt mach Neu und Nachhaltig: In Aesch 
verwandelten EKS und die Tennishallen  
Feld AG einen veralteten Sport- und 
Gebäude komplex in ökologische Wohn-
häuser und eine moderne Tennishalle mit 
prämierter Indach-Solaranlage.

Ballwechsel unter 
preisgekrönter Solaranlage

Was macht man mit zwei in die Jahre gekommenen 
 Tennishallen und einem alten Mehrfamilienhaus? Alles 
abreissen? Sanieren? In Zusammenarbeit mit EKS fand 
die Eigentümerin, die Tennishallen Feld AG, eine mitt-
lerweile preisgekrönte ganzheitliche Lösung. Eine der 
beiden Tennishallen in Aesch und das alte Haus muss-
ten zwei modernen Minergie-Mehrfamilienhäusern 
weichen, wodurch neuer, zeitgemässer Wohnraum ent-
stand. Die zweite Halle wurde saniert und mit einer 
ökologischen Indach-Solaranlage ausgestattet. Damit 
bleiben das Sportangebot und das in der Halle behei-
matete Café erhalten.

«Die grosse Dachfläche produziert so viel Strom, dass 
 damit die Tennishalle, die beiden Wohnhäuser und die 
Wärmepumpe versorgt werden können», erläutert 
 Daniel Meyer, Leiter Dezentrale Energieversorgung EKS. 
«Beheizt wird der Gebäudekomplex mit einer intelligent 
nach Stromerzeugung der Solaranlage gesteuerten 

 Erdsonden-Wärmepumpe, überschüssiger Sonnenstrom 
wird ins Netz gespeist.»

Ausgezeichnete Lösung
Die Solar Agentur Schweiz war von dieser nachhaltigen 
Lösung so begeistert, dass sie im Oktober 2018 das 
 Tennishallen-Projekt mit dem Schweizer Solarpreis aus-
zeichnete. Das Projekt vereine erneuerbare Energien 
und Energieeffizienz. Zudem überzeuge die Indach-
Solar anlage durch ihre formschöne Gestaltung.   
EKS CEO Thomas Fischer freut sich: «Wir fühlen uns 
bestärkt in unseren Bemühungen, ökologische und 
nachhaltige Energielösungen anzubieten.» Dies ist 
 bereits die zweite preisgekrönte Photovoltaikanlage 
für das Energieunternehmen. 2017 wurde die Solar-
anlage des Fussballstadions LIPO Park ausgezeichnet.

Energieversorgungslösung: Photovoltaikanlage  
und Erdsonden-Wärmepumpen
Inbetriebnahme:  2017
Wärmelieferung:  292 000 kWh/Jahr
Solarstromproduktion: 268 000 kWh/Jahr
CO2Einsparung:   182 Tonnen/Jahr

Technische Daten

LIPO Park Schaffhausen 

Preisverleihung im Campus Sursee (v. l.):  
Daniel Clauss, EKS, Peter Wenk, Verwaltungsratspräsident 
Tennishalle Feld AG, Jonas Bolli, EKS.

Region!
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DIE MOBILE  
ZUKUNFT 

Selbstfahrende Autos, 
Transportkapseln und 
Luft-Taxis: In Zukunft sollen 
wir mit autonom fahrenden 
Flug- und Fahrgeräten von 
A nach B kommen. 

Auto
                  

Laut Studien* soll 2050 das 

autonome Fahren die Zahl der 

Unfälle um 90�% reduzieren und 

weltweit rund eine Milliarde 

Stunden pro Tag sparen.

* Studien der Unternehmensberatung  McKinsey

Zug

Hyperloop
Tesla-Gründer Elon Musk will 

ein Transportsystem schaffen, 
in dem Menschen und Güter mit 

über 1�000 km/h durch 
Vakuumröhren reisen.

Tram
Das erste komplett autonom 

fahrende Tram kam im Juni 

2017 im chinesischen Zhuzhou 

zum Einsatz (300 Passagiere, 

70 km/h, Akku mit Reichweite 

von 40 km) .

U
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DIE MOBILE  
ZUKUNFT 

 Rakete
Von New York nach Shanghai in 39 Minuten: 
Die Rakete BFR von SpaceX soll in Zukunft 
Menschen mit 27 000 km/h überallhin auf 
der Welt in weniger als 1 Stunde bringen.

Mit einem bemannten Flug schickte 
das Unternehmen Volocopter 2011 
den weltweit ersten rein 
elektrischen Multicopter in die Luft. 

2016 erhielt es die vorläufi ge 
Verkehrszulassung durch die 
deutsche Luftfahrtbehörde für 
einen 2-Sitzer-Volocopter. 

Der erste selbstfahrende Zug der Schweiz 

fuhr im Dezember 2017 von Bern nach Olten. 

Dank dem automatischen Fahren sollen bis 

zu 30�% mehr Züge unterwegs sein. Erst vier 

Streckenabschnitte in der Schweiz sind für 

diese Technologie ausgerüstet.

Die SBB plant für die kommenden 

Jahre die Teilautomatisierung der 

Züge, für die Zeit nach 2025 den 

vollautomatisierten Zugbetrieb.

   Luft-Taxi

Zug

In 15 europäischen Grossstädten 
fahren unbegleitete U-Bahnen, 

darunter Paris, Rom und London. 
In Lausanne ist eine solche Metro 

seit 2008 in Betrieb. 

U-Bahn
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Ohne  
Chauffeur  
unterwegs 

Elektro-Shuttles, die fast lautlos und abgasfrei durch 
unsere Städte rollen. Fahrzeuge ohne Lenkrad und 
Chauffeur, die uns nach Bedarf sicher und entspannt 
von einem Ort zum anderen bringen. Das klingt nach 
Zukunft. Aber in Neuhausen am Rheinfall werden 
 solche Szenarien schon erprobt. Seit März bringt ein 
selbstfahrender Elektro-Bus Fahrgäste vom Zentrum 
zum Industrieplatz und zurück. Das Pilotprojekt  «Linie 
12» ist dabei schon voll in den öffentlichen Verkehr (ÖV) 
des Kantons Schaffhausen eingebunden.

Mobilitätskonzept mit Modellcharakter
Der kleine E-Bus ist nur einer von vielen Bausteinen für 
ein Mobilitätskonzept mit Modellcharakter: Die Ver-
kehrsbetriebe Schaffhausen (VBSH) haben sich das Ziel 
gesteckt, bis 2029 die gesamte ÖV-Flotte auf Elektro-
betrieb umzustellen. «Wenn der Strom für die Antriebe 
aus Wasserkraft vom Rhein kommt, können wir so weit-
gehend emissionsfrei fahren», sagt VBSH-Geschäftsfüh-
rer Bruno Schwager. «Ab 2020 werden die ersten Elek tro-
Busse mit Schnellladesystem (Opportunity Charging 
Conductive, OCC) durch die Strassen von Schaffhausen 
rollen.» Sie werden von Ladearmen am Bahnhof in 
 wenigen Minuten mit frischer Energie versorgt und 
kommen auf der Strecke ohne Oberleitungen aus.

Intelligent vernetzt
Der Kleinbus ohne Chauffeur ist schon heute unter-
wegs. Scheinbar wie von selbst findet der rundliche 
Elf-Sitzer seinen Weg, erkennt Hindernisse oder bremst 

wenn nötig. Möglich wird die sichere und fahrplan-
mässige Navigation durch intelligent vernetzte, laser-
basierte Sensoren (LIDAR-Technik) und ein innovatives 
Leitsystem. Im derzeitigen Testbetrieb ist noch eine 
 Begleitperson an Bord, die jederzeit die Kontrolle über-
nehmen kann. Aber in einigen Jahren dürften ver-
gleichbare Fahrzeuge vollkommen autonom fahren.

Zukunftslabor auf traditionsreichem Gelände 
Für das zukunftsweisende Projekt arbeiten Unterneh-
mer, Forschung und Politik eng zusammen. Beteiligt 
sind der Systemlieferant Trapeze mit seinem Spin-off 
AMoTech, die Verkehrsbetriebe Schaffhausen und   
die Regional- und Standortentwicklung des Kantons. 

In Neuhausen am Rheinfall ist seit März 
ein selbstfahrender Elektro-Shuttle im 
Einsatz. Der kleine Bus ist bereits voll in 
das bestehende Liniennetz des Kantons 
Schaffhausen integriert und Teil eines 
zukunftsweisenden Konzepts für 
umweltschonenden öffentlichen Verkehr.

In Neuhausen am Rheinfall pendelt seit März 2018 ein  
selbstfahrender E-Shuttle zwischen Zentrum und Industrieplatz. 
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Gemeinsam haben sie das Swiss Transit Lab ins Leben 
 gerufen. Auf dem SIG-Areal in Neuhausen bietet sich eine 
Forschungsumgebung, in der intelligente Mobilitäts-
lösungen unter lebensnahen Bedingungen entwickelt 
werden können. Wo die Schweizerische Industrie-Gesell-
schaft (SIG) einst Tausende Bahnwaggons fertigte, hat im 
Sommer 2017 der für Neuhausen konfigurierte, selbst-
fahrende Shuttle seine ersten Runden gedreht.

Positive Resonanz 
Bis Ende Oktober hatte der Bus bereits über 17 000 Per-
sonen befördert. «Viele Neuhauserinnen und Neuhau-
ser sind schon mitgefahren», berichtet Gemeindepräsi-
dent Dr. Stephan Rawyler. «Es ist verständlich, dass 

sich nicht alle dem Bus anvertrauen wollen, ist es doch 
eine neue Technik. Der weit überwiegende Teil der zu 
mir gekommenen Reaktionen ist aber klar positiv», so 
Rawyler. Um Wünsche aus der Bevölkerung aufzugrei-
fen, lädt das Swiss Transit Lab Akteure aus der Region 
zu Round-Table-Gesprächen ein. Zudem wird das Pro-
jekt von einer Studie der ETH Zürich begleitet 
(www.swisstransitlab.com/de/studie). Die erste 
Befragungswelle hat gezeigt: Viele Bürger 
haben zwar noch Bedenken, was einen 
möglichen Software- oder Datenmiss-
brauch, die Manipulierbarkeit oder die 
Interaktion mit schwächeren Verkehrs-
teilnehmern angeht. Doch Pilotversu-
che, wie jener in Neuhausen, geniessen 
eine hohe Akzeptanz.

Nicht nur zum Rheinfall 
In der nächsten Umsetzungs-Phase wird 
die «Linie 12» bis hinunter zum Schlössli 
Wörth am Rheinfall verlängert. Dazu arbeiten 
die Entwickler derzeit an einem Nachfolge-Modell 
mit doppelter Motorenleistung und Vier- statt Zwei-
Rad-Antrieb. Hauptzweck des Pilotprojekts ist es al-
lerdings nicht, den Touristenmagneten Rheinfall 
anzusteuern. Auch soll der kleine Selbstfahrer die 
herkömmlichen Busse nicht ersetzen, sondern mit 
ihnen zusammenspielen. Das mittel- bis langfris-
tige Ziel ist es, ergänzende Angebote für Randlagen 
oder Zeiten mit schwacher Nutzerfrequenz zu ent-
wickeln, die mit grossen Bussen aus wirtschaftli-
chen Gründen nicht realisierbar sind. Gemeinde-
präsident Rawyler sieht darin eine Chance für die 
Region.

«Im Prinzip sind an allen Endhaltestellen unserer 
Buslinien Shuttle-Konzepte denkbar», sagt Bruno 
Schwager. So liessen sich auch autoarm konzipierte 
Neubaugebiete an das bestehende Netz anbinden. 
Wenn das keine guten Aussichten für den ÖV und 
die Stadtentwicklung sind … Silva Schleider

Der selbstfahrende  
E-Bus von Neuhausen
Grösse: 4,75 x 2,11 x 2,65 Meter  
(Länge x Breite x Höhe)

Kapazität: 11 Personen

Zulässige Höchstgeschwindigkeit:  
25 km/h

Motorleistung: 2 x 12 kW

Einsatzgebiet:  
ÖV Kanton Schaffhausen, Linie 12, 
Neuhausen am Rheinfall

Systementwickler:  
AMoTech GmbH, SIG-Areal, 
Neuhausen am Rheinfall

Fahrzeugbau:  
Navya, Villeurbanne, Frankreich

Betreiberin:  
Verkehrsbetriebe Schaffhausen 
(VBSH)

Weitere Informationen:  
www.swisstransitlab.com 

Fahren  
Sie mit!

«Linie 12» zwischen Neuhausen Zentrum und Industrieplatz
Hier gehts zum Fahrplan: www.swisstransitlab.com/de/linie-12 
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EKS erweitert 
Schulangebot 
Sie unterrichten an einer Primarschule und möchten   
den Kindern Energiethemen näherbringen? 

Ab sofort bietet EKS Schulen im 
EKS Versorgungsgebiet neben 
dem Modul «Solar energie» 
auch die beiden Module 
«Einführung Energie» 
und «Energiesparen» auf Primarstufe kosten-
los an. Durchgeführt werden die Module von 
speziell  geschulten Guides der Besucher-
plattform «Linie-e» von Energie Zukunft 
Schweiz. Mehr Informationen und An-
meldung unter: www.liniee.ch/eks

Region!
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Eine gesunde Ernährung hilft, 
erkältungsfrei und fit durch 
den Winter zu kommen. Wir 
geben Ihnen Tipps, wie Sie 
trotz Eis und Schnee vitamin-
haltige und regionale Speisen 
auf den Tisch bringen. 

Vitamine 
für den 
Winter

Rund 290 Kilometer Leitungen Mittel- und 
Niederspannungsnetz gehören im Kanton 
Schaffhausen und dem Grenzgebiet zur 
EKS. «Damit es nicht zu Kurzschlüssen oder 
Stromunterbrüchen durch abbrechende 
Äste oder umstürzende Bäume kommt, 
steht jedes Jahr das sogenannte Ausholzen 
an», berichtet André Schiess, Leiter Netzbau 
EKS. Zu den Freileitungen sollte links und 
rechts möglichst ein Abstand von etwa vier 
bis fünf Metern bis zu den nächsten Bäu-
men und Büschen bestehen. 

Da im Winter die Vegetation ruht, eignet 
sich diese Jahreszeit besonders gut für 
diese Arbeit. «Wir holzen selbst – teilweise 

von Hand, teilweise maschinell – und sind 
meist zu zweit oder zu dritt unterwegs», 
erzählt Schiess. «Bei Bedarf unterstützt 
uns ein externer Forstwart mit Seilwinde 
und Traktor.» Hauptsächlich werden Sträu-
cher und Bäume zurückgeschnitten, nur 
selten müsse ein Baum gefällt werden. Im 
Wald lässt das Team das entfernte Holz 
 liegen oder häckselt es, bei Privatgrund-
stücken zerkleinert es das Holz nach 
Wunsch.

Alle zwei Jahre werden die EKS Monteure 
bei einem Kurs für die  Holzarbeiten 
 geschult. Bevor das Ausholzen  losgeht, in-
formiert EKS via Radio und Medien.

Immer wieder im Spätherbst ist es so weit:   André Schiess und sein Team 
schneiden Äste und fällen Bäume ent  lang des EKS Stromleitungs netzes.  
Von November bis März sind die EKS Monteure im Einsatz, um die  
Versorgungssicherheit zu gewährleisten. 

Achtung, Äste!

www.gemuese.ch/Saisonkalender

Was hat jetzt 
Saison?
Sie möchten gerne 

Regionales auf den 
Tisch bringen, wissen 

aber nicht, was jetzt im Winter 
in der Schweiz noch angebaut 
wird? Die Saisontabelle des Ver-
bands Schweizer Gemüseprodu-
zenten (VSGP) gibt Antwort: 



Das Sonnen-Vitamin 
Vitamin-D-Mangel ist weit verbrei-
tet. Dabei hilft Vitamin D dem 
Körper, Kalzium einzulagern und 
verhindert Knochenbrüche im 

 Alter. Bildete der Körper früher im 
Sommer mit der Sonneneinstrah-

lung genug davon, verhindern heute 
 Crèmes und der Aufenthalt in geschlosse-
nen Räumen die Vitamin- D-Produktion. 
Richtig kritisch wird es im Winter. Lebens-
mittel wie Felchenfilets und Lachs – am 
besten roh – ebenso wie Pilze oder Eier 
schaffen Abhilfe. Doch reicht das nicht 
aus. Das Bundesamt für Lebensmittel-
sicherheit empfiehlt daher, im Winter 
täglich Gesicht und Hände mindestens   
40 Minuten der Sonne auszusetzen. So 
kann unser Körper selbst das Sonnen- 
Vitamin bilden. 

Gegen den Winterblues
Nicht nur die berühmte Schokolade, 
sondern auch Nüsse, Trocken-
früchte und Käse machen gute 
Laune. Sie steigern den Botenstoff 

Serotonin im Blut. Auch Hülsen-
früchte, Getreide und Fisch zählen 

zu den «Glücklichmachern».

Nutrition!

 Kräuter aus der Küche
Wie wäre es mit einem Küchen-
garten für Kräuter? Während die 
Pflanzen draussen unter Schnee 
im Winterschlaf verharren, hat 

 Indoor-Gardening rund ums Jahr 
Saison. Suchen Sie sich am besten für 

Ihren Kräutertopf einen Platz an einem 
hellen Fenster oder kaufen Sie einen der 
neuen smarten Gärten mit Hydrokultur, 
 Timer und energieeffizientem LED-Licht. So 
kommen Kräuter oder ein kleiner Salat auch 
im Winter frisch auf den Tisch.  

Tipp: Zwiebeln, Knoblauch zehen, Schalot-
ten oder Frühlingszwiebeln, die bereits 
treiben, kann man wieder einpflanzen. 
Sie eignen sich genauso wie Möhren oder 
Petersilienwurzeln, deren Grün man zum 
Beispiel zum Verfeinern von Suppen nut-
zen kann.

Rezept

 zum Nachkochen 

Quorngeschnetzeltes  

mit Champignons

www.ekson.ch/rezepte
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Der richtige Mix 
Wir tun es mehrmals täglich: Händewaschen. 
Eine Mischbatterie regelt die Temperatur mit 
einem einfachen Handgriff. Doch wie funktio-
niert die clevere Armatur eigentlich?

Den Kalt- und den Warmwasserhahn aufdrehen. Noch 
ein bisschen heisser – das war zu viel! Wieder ein wenig 
kaltes Wasser dazu ... Die Temperaturlotterie am Wasch-
becken erübrigt sich mit einer Mischbatterie. Obwohl 
auch sie aus zwei Leitungen – der Kalt- und der Warm-
wasserleitung – gespeist wird, liefert sie genau den 
 gewünschten Temperaturmix. Die Stellung des Griff-
hebels entscheidet dabei über das Mischverhältnis. Mit 
einer seitlichen Drehbewegung lässt sich das Nass nach 
Belieben wärmer oder kälter temperieren.

Wassersparen vs. Nostalgie
Die sogenannte Einhebelarmatur ist die beliebteste 
Form der Mischbatterie. Sie sorgt nicht nur für ange-
nehmes Händewaschen, sondern spart auch Wasser: 
Sind Kalt- und Warmwasser getrennt geregelt, verbrau-
chen Sie mehr Wasser, weil Sie die Temperatur immer 
neu einstellen müssen. Wer aus ästhetischen Gründen 
trotzdem an den klassischen zwei Drehgriffen hängt, 
entscheidet sich für eine Zweigriffarmatur. Hier gelan-
gen warmes und kaltes Wasser über das jeweilige Ventil 
in die Mischkammer des Armaturgehäuses und von dort 
schliesslich zum Auslauf.

3

So sehen Kartuschen, die sich in 
Einhebelmischern befinden, von der 
Seite aus. Über den Hebel, der mit 
dem Griff der Armatur verbunden 
ist, lässt sich die bewegliche Platte 
(3) verschieben.

Diese feststehende Platte hat drei 
Öffnungen: je eine für den Warm- 
und den Kaltwasserzulauf sowie 
eine für den gemischten Ablauf. 

Dahinter liegt eine bewegliche 
Platte, in die ein Kanal eingearbeitet 
ist. Über den Hebel (1) kann man 
diesen Kanal in Richtung Kaltwasser 
oder Warmwasser schieben und 
so die jeweilige Zulaufmenge regeln. 
Drückt man den Hebel – wie bei der 
Abbildung – zum Beispiel in der 
Mitte nach oben, laufen zu gleichen 
Teilen kaltes und heisses Wasser aus 
dem Hahn.

Events

Schaffhauser  
Weihnachtsmarkt
15./16.12.2018, 11–19 Uhr 
Kreuzgang Allerheiligen

 www.sh-weihnachtsmarkt.ch

Weihnachtsmarkt Thayngen
8.12.2018, Kirchhofplatz

 www.thayngen.ch

Jahreskonzert MV Gailingen
8.12.2018, 19.30 Uhr 
Hochrheinhalle,  
Gailingen am Hochrhein

 www.musikverein-gailingen.de

Silvesterkonzert
31.12.2018, 17.30 Uhr 
Stadttheater Schaffhausen 

 www.stadttheater-sh.ch

Sie möchten etwas unternehmen 
und sind auf der Suche nach 
Veranstaltungen in Ihrer Region? 
EKS ON! hat einige Highlights  
für Sie zusammengestellt.

Theatersport –   
Zwei Tage Improtheater
11./12.01.2019, 20.30 Uhr 
Kammgarn, Schaffhausen

 www.schauwerk.ch

Adventsdegustation 
16.12.2018, 13.30 Uhr 
Jakob & Emma WindlerSaal,  
Stein am Rhein, Winzer von  
Stein am Rhein  
und Hemishofen

 www.schaffhauserland.ch

1
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Grenzüberschreitend 
Beim slowUp Schaffhausen- 
Hegau wird sechsmal die 
Grenze zwischen der Schweiz 
und Deutschland überquert. 
Wie der Event organisiert wird 
und welche energetischen Lö-
sungen er benötigt, erläutern 
wir in der nächsten Ausgabe. 

Lawinenkraft
In schneebedeckten Gebirgen 
sind Lawinen eine bedeutende 
Naturgewalt. Wir haben nach-
gefragt, wie Lawinen entstehen 
und wie viel Energie in ihnen 
steckt. 

Vorschau
Mitmachen  
und gewinnen
Wir verlosen 6 x 1 Tisch- bzw. Pendelleuchte  
«nh Suspension» von Artemide im Wert von je CHF 190.–.

IMPRESSUM 
Herausgeber: Elektrizitätswerk  
des Kantons Schaffhausen AG,  
Rheinstrasse 37, Postfach,  
8201 Schaffhausen,  
info@eks.ch, www.ekson.ch

Erscheint viermal jährlich und wird 
kostenlos verteilt. 

Redaktion: Juliane Huber,  
EKS, in Zusammenarbeit mit  
Braintrain AG, ein Unternehmen  
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Lösungswort

Senden Sie eine Postkarte mit 
dem richtigen Lösungswort an: 
EKS  
Kreuzworträtsel 
Rheinstrasse 37 
Postfach
8201 Schaffhausen

So machen Sie mit

Die Gewinnerin:
Gertrud Brenner, Hemmental

Das Lösungswort der 
Herbstausgabe: Schiff

Mit Ihrer Teilnahme am Gewinnspiel akzeptieren Sie die folgenden Teilnahmebedingungen: Teilnahmeberechtigt sind alle, die 
mindestens 18 Jahre alt sind und das richtige Lösungswort rechtzeitig eingesandt haben. Jede Person darf nur einmal am Gewinnspiel 
teilnehmen. Die Teilnahme über automatisierte Massenteilnahmeverfahren Dritter ist unzulässig. Der Gewinn wird unter allen 
richtigen Lösungswörtern verlost. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Der Gewinn wird nicht in bar ausbezahlt. Die Gewinner/-innen 
werden von EKS schriftlich benachrichtigt und erklären sich damit einverstanden, dass ihr Name ohne detaillierte Adressangabe in der 
nächstfolgenden Ausgabe des EKS ON! veröffentlicht wird. EKS Mitarbeitende und deren Angehörige sind von der Teilnahme 
ausgeschlossen. Über die Verlosung wird keine Korrespondenz geführt. 
Informationen gemäss Art. 13 DSGVO:
Verantwortliche Stelle: Elektrizitätswerk des Kantons Schaffhausen AG, Rheinstrasse 37, 8201 Schaffhausen, Schweiz  
Telefon: +41 52 633 55 55, E-Mail: datenschutz@eks.ch 
Datenschutzbeauftragter: Roger Kappeler, Rheinstrasse 37, 5201 Schaffhausen, Schweiz, E-Mail: datenschutz@eks.ch 
Zweck der Datenverarbeitung: 
Die von Ihnen angegebenen personenbezogenen Daten werden zur Durchführung des Gewinnspiels verwendet. Rechtsgrundlage ist 
hierfür Art. 6 Abs. 1 lit. a). Die Teilnahme am Gewinnspiel erfolgt freiwillig, ohne Koppelung an sonstige Leistungen.
Weitergehende Informationen zum Datenschutz können Sie unserer Datenschutzerklärung entnehmen, die unter www.eks.ch im 
Internet abrufbar ist.

Gedruckt auf Papier  
mit dem EU Ecolabel Reg. Nr. FI/37/001 
der Firma UPM

Oder online: 
 www.ekson.ch/raetsel

Teilnahmeschluss: 
31. Januar 2019
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Gelungene Partnerschaft: Von der Saline Riburg bezieht die 
SwissShrimp AG neben Salz für das Meerwasser auch die Abwärme 
der Salzproduktion.  

Salzberg unter imposanter Kuppel
In der Schweiz werden in den drei Salzwer-
ken Riburg (AG), Bex (VD) und Schweizerhal-
le (BL) jährlich 600 000 Tonnen Salz produ-
ziert. 200 000 Tonnen davon werden für den 
Winterdienst benötigt. Die Hälfte lagert im 
Saldome2. Dieser grösste Kuppelbau der 
Schweiz bietet Platz für 100 000 Tonnen Auf-
tausalz. Um diese Mengen abzutransportie-
ren, wurde in den vergangenen Jahren viel 
in die Verladeleistung investiert. Heute kön-

Wollten Sie schon immer einmal wissen, wie 
das Salz auf Ihren Teller kommt? Spannen-
des zu dem Thema erfahren wir auf unserer 
Energiereise zur Saline Riburg in Möhlin. 
Seit 1848 ist die Saline Riburg in Betrieb und 
heute auf die Produktion von Lose-Salz spe-
zialisiert. Pro Stunde kann die Anlage bis zu 
50 Tonnen Salz produzieren. Bei einer Füh-
rung gewinnen wir einen Einblick in die 
 moderne Verdampferhalle, in ehemalige 
Bohrhäuser und imposante Saldomes. 

Wo sich Salz und Shrimps vereinen 
Energiereise zur Saline Riburg und zur SwissShrimp AG in Rheinfelden   

nen 7 000 Tonnen Salz pro Tag per Bahn und 
LKW abtransportiert werden. Die Herstel-
lung von Salz benötigt viel Energie. Mittels 
Thermokompression und steter Optimierun-
gen konnte dieser Energiebedarf bis heute 
um ein Vielfaches reduziert werden.

Nachhaltige Crevetten-Zucht   
Nach einem feinen Mittagessen im Restau-
rant Schiff in Möhlin führt uns die Reise wei-
ter zur SwissShrimp AG im aargauischen 
Rheinfelden. Als erstes Unternehmen in der 
Schweiz züchtet die SwissShrimp Crevetten. 
Die Tiere wachsen in einem geschlossenen 
Salzwasserkreislauf, ohne Zufuhr von Anti-
biotika, heran. Für die angestrebte Grosspro-
duktion fand man mit den Schweizer Sali-
nen einen Partner: SwissShrimp bezieht das 
Salz der Salinen für das benötigte Meerwas-
ser und nutzt gleichzeitig die Abwärme der 
Salzproduktion, um das Wasser auf die für 
die Crevetten-Zucht notwendige Temperatur 
zu erhitzen. Wer nun auf den Geschmack ge-
kommen ist, darf sich freuen: Anfang 2019 
soll die Jahresproduktion von 60 Tonnen 
Shrimps starten, um Detail- und Gastrono-
mie-Handel beliefern zu können. Nach die-
sem erlebnisreichen Tag fahren wir mit dem 
Bus wieder zurück nach Schaffhausen. 

Möhlin und Rheinfelden 
Samstag, 2. März 2019
Abfahrt ab Schaffhausen 08.00 Uhr
Ankunft in Schaffhausen ca. 18.00 Uhr

Inbegriffen:
 Fahrt mit modernem Komfortklasse-Bus
  Geführte Besichtigung in der Saline Riburg 
 Mittagessen im Restaurant «Schiff» in Möhlin 
 Getränkepaket während des Mittagessens 
 Referat bei SwissShrimp mit Blick auf die

 Zuchtanlage der Crevetten 

Nicht inbegriffen: 
 Alle anderen Konsumationen
 Versicherungen
 Trinkgelder

Dank 20 Prozent Leserrabatt

EKS ON! Energiereise

CHF 130.–

 

Anmeldung
EKS ON! Energiereise nach Möhlin und Rheinfelden 

Melden Sie sich bis spätestens 
21. Dezember 2018 an bei:

Twerenbold Reisen AG, Im Steiacher 1, 
5406 Baden-Rütihof, +41 56 484 84 74
Die Zahl der Teilnehmenden ist begrenzt.

Internet-Buchungscode auf 
www.twerenbold.ch

stsre 

Name:

Vorname:

Strasse:

PLZ / Ort:

Telefon:

Anzahl Teilnehmende:

Unterschrift:

Essen:

  Fleisch

  Vegi


